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Statistik: Apothekenzahlen 

61 Apotheken weniger: Kammer fordert 
künftige Bundesregierung zum Gegensteuern auf 
Abwärtstrend setzt sich seit 25 Jahren fort – erstmals unter 2.000 Apotheken in Nordrhein 

Düsseldorf. Sie wirken alltäglich, sind aber so viel mehr: Apotheken erfüllen eine staatliche 
Aufgabe – die Versorgung der Menschen mit Arzneimitteln, 365 Tage im Jahr, rund um die 
Uhr, auch sonntags und an Feiertagen. Doch: Die Zahl der Apotheken sinkt seit 25 Jahren. 
Ende 2024 gab es erstmals weniger als 2.000 öffentliche Apotheken in einem der größten 
Kammerbezirke Deutschlands – in Nordrhein, in den Regierungsbezirken Köln und Düssel-
dorf. Noch gibt es in jeder Kommune mindestens eine Apotheke, doch die Wege für Patienten 
werden weiter, vor allem im Notdienst. In den verbliebenen Anlaufstellen haben Apothekerin-
nen und Apotheker als Heilberufler immer weniger Zeit, sich um die Patienten zu kümmern.  

„Zu wenig Honorar, zu viel Bürokratie, schlimme Lieferengpässe bei Medikamenten und der 
auch bei uns herrschende Fachkräftemangel – die Bedingungen, eine Apotheke zu führen 
oder gar neu zu eröffnen, werden immer schlechter“, fasst Dr. Armin Hoffmann, Präsident der 
Apothekerkammer Nordrhein, die Lage zusammen. „Persönliche Beratung, die direkte Verfüg-
barkeit von Medikamenten, individuell hergestellte Arzneimittel – die Liste der Vorteile ist lang, 
die Apotheken gegenüber ausländischen Versendern und neuartigen Internetplattformen ha-
ben. Dennoch fühlen wir uns auch in diesem Bereich von der Politik im Stich gelassen.“ 

„Es kann nicht sein, dass man rezeptpflichtige Arzneimittel – und ich rede hier nicht nur von 
Potenzmitteln und Medizinal-Cannabis – durch das Ausfüllen von Fragebögen per Post zuge-
schickt bekommt. Wir als Kammer Nordrhein gehen gegen solche Auswüchse vor. Arzt und 
Apotheker sind für die Gesundheit da, nicht irgendwelche Geschäftemacher im Netz.“ Auch im 
neuen Jahr wird es für die Kammer viel zu tun geben. 

2024 haben in den Regierungsbezirken Köln und Düsseldorf 66 Apotheken für immer ge-
schlossen. Dem gegenüber stehen lediglich 5 Neueröffnungen, also insgesamt 61 Apotheken 
weniger in Nordrhein. Damit entsprechen die Zahlen vermutlich genau dem Trend, den man in 
ganz Deutschland beobachten kann. Die meisten Schließungen gab es in Düsseldorf (7), We-
sel und im Rhein-Sieg-Kreis (je 6) sowie in Köln und in der Städteregion Aachen (je 5). 

„Von der neuen Bundesregierung brauchen wir endlich ein Gegensteuern. Immer weniger 
Apotheken seit einem Vierteljahrhundert – das ist unerträglich“, erklärt Dr. Armin Hoffmann, 
der vor wenigen Wochen zum Präsidenten der Bundesapothekerkammer gewählt wurde und 
sich damit ab sofort auch auf Bundesebene stärker einbringen wird. „Die Apotheken erhalten 
heute noch ein Honorar wie vor 20 Jahren – ein absolutes Unding, angesichts enorm gestie-
gener Kosten in allen Bereichen. Dass der Gesetzgeber hier gegensteuern muss, liegt auf der 
Hand. Und hier lassen wir uns künftig nicht mehr mit der Aussage, dass kein Geld da wäre, 
abspeisen. Formal sind wir Freiberufler – de facto aber fast so etwas wie Beamte, die im Auf-
trag des Staates eine hoheitliche Aufgabe wahrnehmen. Hier muss der Staat endlich auch sei-
ner Verantwortung gerecht werden. Es kann nicht sein, dass Inhaber, die das volle wirtschaft-
liche Risiko mit ihrem Privatvermögen tragen, weniger Geld haben als ihre Angestellten.“ 
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Über uns: Apothekerkammer Nordrhein 
Die Apothekerkammer Nordrhein (AKNR) ist als Körperschaft des öffentlichen Rechts Trägerin der berufsständischen 
Selbstverwaltung der Apothekerinnen und Apotheker, die in den Regierungsbezirken Köln und Düsseldorf arbeiten 
oder leben. Sie vertritt die Interessen der über 12.000 Kammerangehörigen, die in öffentlichen Apotheken, Kranken-
häusern, Wissenschaft, Industrie und Verwaltung oder bei der Bundeswehr tätig sind. Die Apotheke vor Ort über-
nimmt eine hoheitliche Aufgabe: die sichere, vom Heilberuf getragene, wohnortnahe Versorgung der Menschen mit 
Arznei- und Hilfsmitteln, 365 Tage im Jahr, rund um die Uhr. 


